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Neue Torwand kräftig genutzt
Die Hauptschule Neustädter Tor feierte ein Herbstfest.

Osterode. Auf dem Plan der Haupt-
schule Neustadter Tor in Osterode
stand kein Sommer-, sondern ein
zünftiges Herbstfest.
Und Schulleiterin Stefanie Hen-

kel brachte ihre Freude darüber
zum Ausdruck, dazu eine so große
Schulfamilie und einen Sponsor be-
grüßenzukönnen. Siedankte allen,
die mit ihrem Einfallsreichtum und
ihrem Engagement dieses Fest erst
möglich machten, in dessen Mittel-
punkt wohl die neue Torwand ste-
hen dürfte.

Buntes kulinarisches Angebot
Denn die Schülerinnen und Schü-
ler hatten, ebenso wie die Eltern
und Lehrkräfte, nicht nur die Klas-
senräume und den Schulhof herbst-
lich geschmückt, sondern entweder
einen Kuchen gebacken, einen Sa-
lat kreiert oder aber eineAktionein-
studiert.
Das kulinarischeAngebot reichte

von Kartoffelpuffern über Kürbis-
pizza bis hin zum gegrillten Geflü-
gelwürstchen. Stefanie Henkel
wünschte allen ein paar schöne
Stunden und begab sich zusammen
mit Jörg Stockhusen, seines Zei-
chens Filialbereichsleiter von der

Sparkasse Osterode, auf den Weg
zu der Torwand, welche dieses
Geldinstitut gesponsert hatte, und
die darauf wartete, mittels gezielter
Schüsse eingeweiht zu werden.

Jörg Stockhusen lobte die Idee
der mobilen Torwand und hob her-
vor, dass er Bewegung undAktivität
als Grundlage für gutes Lernen
sieht und dass dies sehr unterstüt-
zenswert sei. Schnell fanden sich

Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne an der Torwand ein, die ab und
zu feststellten,dasszwischenZielen
und Treffen ein großer Unterschied
liegt.
Wer dann schließlich genug Tore

geschossen hatte, der „stürzte“ sich
in das kunterbunte Herbstfest und
genoss eine sommerliche und fami-
liäreAtmosphäremit gutenGesprä-
chen. pb

Schulleiterin Stefanie Henkel (unten rechts) und Jörg Stockhusen (oben
links) „begutachteten“ zum Vergnügen der Schüler erst einmal die Tor-
wand. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Osteroder
Geschäftsleute
sagen Danke
Kaufmannschaft lädt
zur Nacht des langen
Shoppings ein.
Osterode. Zur Nacht des langen
Shoppings lädt die Osteroder Kauf-
mannschaft am 2. Oktober bis 22
Uhr ein, begleitet von „Straßenmu-
sik“. Auch dieses Jahr soll die lange
Shoppingnacht unter dem Motto
„Osterode sagt Danke“ stehen.
Nicht nur der Verkauf und Umsatz,
sondern, mehr die Kundenpflege
soll dabei in den Vordergrund ge-
stellt werden. Die Kunden werden
zu einem kleinen Imbiss oder ein-
fach zum gemeinsamen Gespräch
eingeladen als kleinesDankeschön
für die Kundentreue. Darüber hi-
naus bietet die Shoppingnacht na-
türlich auch wieder die Gelegen-
heit, abends in Ruhe bummeln zu
gehen, in den Geschäften zu stö-
bern und Freunde zu treffen. Um
hierfür die richtige Atmosphäre zu
schaffen, soll die Stadt wieder hei-
melig beleuchtet werden.. Am
Abend wird wieder Straßenmusik
geboten. MehrereGruppen spielen
von19bis 21Uhran festenStandor-
ten.Ab21.30Uhrgibt esdanneinen
gemeinsamen Abschluss mit allen
Bands auf dem Kornmarkt.

Töpfern in den
Herbstferien
KuK lädt Kinder ab
fünf Jahren ein.
Osterode. Die Kunst- und Kreativ-
werkstatt Osterode bietet für Kin-
der ab fünf Jahre Töpfern in den
Herbstferien mit Jörg Faesser an.
AmDienstag, 2. Oktober, ist von 11
bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr Start.
Weiter geht es am Donnerstag, 4.
Oktober, von 11 bis 13Uhr und von
14 bis 16 Uhr. Letzter Tag ist dann
derDienstag, 9. Oktober, von 11 bis
13 und von 14 bis 16 Uhr. Teilnah-
megebühr je Kurs ist zehn Euro.
Weitere Informationen unter kon-
takt@kuk-osterode.de oder
www.Kuk-osterode.de. Angesiedelt
ist die KuK im Jugendgästehaus.
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Der Verein Frauen konnte zum 1.
September, das Frauenhaus in Os-
terode, eine Schutzeinrichtung für
den gesamten Landkreis Göttin-
gen, wiedereröffnen. Somit stehen
dem Landkreis Göttingen vier Plät-
ze für von häuslicher Gewalt be-
troffenen Frauen und deren Kinder
zur Verfügung. Anlässlich dieses
Ereignisses findet am Freitag, 5.
Oktober, zwischen 10 und 16 Uhr
eine Infoveranstaltung auf dem
Gänseliesel-Platz in Göttingen
statt. Dort soll auf die Notwendig-
keit der anonymen Schutzeinrich-
tung aufmerksam gemacht werden,
und die Mitarbeiterinnen stehen
für Fragen zur Verfügung.

Der Bürger-Club Osterode trifft
sich am Mittwoch, dem 10. Okto-
ber, mittags um 12 Uhr im Restau-
rant „Der Grieche“ in Osterode,
Hellhofstraße, zum gemeinsamen
Mittagessen. Gäste sind gerne gese-
hen. Informationen und Anmel-
dungen bei Udo Bruns unter der
Telefonnummer 05522/310604.

AmMittwoch, dem 17. Oktober,
fährt die LAB – Lange Aktiv Bleiben
nach Bad Sachsa. Zuerst wird in
der Gärtnerei Brandt das große
Orchideenangebot besichtigt. Der
Chef selbst erzählt Interessantes
darüber. Danach geht es zur Har-
zer Waffelbäckerei in die Innen-
stadt. Dort wird bei Torten und
Kaffee „satt“ Livemusik mit Ge-
sang geboten. Teilnehmer erleben
sicher einen vergnügten Nachmit-
tag mit Blumen, Musik und Torten.
Abfahrt ist um 13 Uhr von der Kaf-
feemühle, über die bekannten Hal-
testellen, 13.20 Uhr ab Bleichestel-
le. Anmeldungen bei Sieglinde
Büsch Tel: 05522/76344. Gäste
sind willkommen.

Der nächste Sprechtag des Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümer
Vereins Osterode und Umgebung e.
V. findet am heutigen Samstag in
der Zeit von 9.30 bis 12 Uhr in den
Geschäftsräumen Am Röddenberg
10 in Osterode statt.

„Hermann, sein Vieh und der lie-
be Gott“ der etwas andere Ernte-
dankgottesdienst wird ammorgi-
gen Sonntag um 11 Uhr in der Las-
felder Kirche, vorbereitet vomGot-
tesdienstteam der Gemeinde, gefei-
ert. Lebensmittelspenden können
vor demGottesdienst oder am
heutigen Samstag ab 9 Uhr im
Paul-Schneider-Haus abgegeben
werden.
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Öffnungszeiten

Bürgerbüro Jeden ersten Sams-
tag im Monat 10-13 Uhr
Touristinfo 9-13 Uhr
Aloha 9-20 Uhr
Museum im Ritterhaus 10-13
Uhr/14-17 Uhr
Stadthalle geschlossen
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr
Vogelstation am Schneiderteich
10-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr

OSTERODER SCHAUKASTEN

Bus im Südharz klärt auf

Seit diesemMonat fahren die
Buslinien betrieben von der Fir-
ma Hahne Reisen von Bad Sach-
sa nach Braunlage und von Bad
Lauterberg nach Bad Sachsa mit
„Aufklärung“ als Werbung. Mit
dem Slogan „Du bist nicht al-
lein- jede vierte Frau ist von Ge-
walt betroffen“, weist der Bus mit
seiner RückseitigenWerbefläche
auf die Hilfsangebote des Vereins
Frauen für Frauen aus Osterode
hin. Die Mitarbeiterinnen der
Gewalt- Beratungsstelle und des
Frauenhauses wählten diesen
modernenWeg der Öffentlich-
keitsarbeit, „um wirklich in den

entlegenen, kleineren Orten mit
oftmals hoher sozialer Kontrolle
unser Hilfsangebot bekannter zu
machen“, so Frauenhaus-Leiterin
Susanne Dreymann.
Das ebenfalls seit dem 1. Ok-

tober wieder eröffnete Frauen-
haus für den gesamten Landkreis
Göttingen wird bereits angenom-
men und die Beratungsstelle
„Frauen-Notruf“ steht ebenso
schnell und unbürokratisch für
Gespräche, Information und psy-
chologische Begleitung in Krisen-
situationen zur Verfügung.
Die Telefonnummer lautet

05522/920 770, der Anrufbeant-
worter wird dabei täglich abge-
hört.

Bus informiert über Osteroder Angebot. FOTO: VEREIN

Schuldenstand massiv gesenkt
Bürgermeister brachte Haushalt ein. 2023 könnte er genehmigungsfrei sein.
Von Michael Paetzold

Osterode. Es war in zweierlei Hin-
sicht ein besonderer Haushalt, den
Bürgermeister Klaus Becker am
Donnerstag während der Ratssit-
zung einbrachte: Zum einen war es
der ersteDoppelhaushalt inder jün-
geren Geschichte Osterodes, zum
anderen war es sein letzter, weil Be-
cker Ende des kommenden Jahres
aus dem Amt scheidet.
So war es für den Verwaltungs-

chef ein gegebenerAnlass, nichtnur
auf die aktuelle Haushaltssituation
zu verweisenundkommende Inves-
titionen zu thematisieren, sondern
auch eine Bilanz seiner Amtszeit zu
ziehen, und die fiel durchweg er-
freulich aus bei einer anhaltend
positiven Haushaltsentwicklung.

Gute finanzielle Entwicklung
„Es besteht die realistische Chance,
die aufgelaufenen Fehlbeträge be-
reits 2022 vollständig abzubauen
und einen Jahresüberschuss von et-
wa 450.000 Euro in die Bilanz zu
stellen“, sagte Becker. Ende 2023
könnte diese auf etwa drei Millio-
nenEurosteigen,Kreditaufnahmen
für Investitionen wären nicht mehr
erforderlich, der Haushalt wäre
dann genehmigungsfrei. Becker:
„Das bedeutet Gestaltungsfreiheit
für den Rat.“
In der Folge wartete der Verwal-

tungschef mit beachtenswerten
Zahlenauf: SeitEndederneunziger
Jahre hatte die Stadt einen defizitä-
renHaushalt gefahren, von2001bis
2006 stiegen die Fehlbeträge auf 3,6
Millionen Euro an und erhöhten
sich bis 2012 auf 12,2 Millionen.
Es waren die Gewinnausschüt-

tungen der städtischenWirtschafts-
betriebe (Wibo) und der Abwasser-
reinigungsbetriebe (Abbo), die
Schlimmeres verhinderten. Der
Höchststand der Liquiditätskredite
wurde 2012 mit einem Minus von
25,5 Millionen Euro erreicht.
Ein strikter Sparkurs mit intensi-

ver Aufgaben- und Produktkritik,
eingebettet in gute Rahmenbedin-
gungen einer anhaltenden Hoch-
konjunktur, brachtedieWende.Seit
2013 ist derHaushalt ausgeglichen,
seit 2018 erfolgt keine Entnahme

mehr aus den Gewinnen der Wibo.
Während der Gesamtschulden-
stand der Stadt zum 1. Januar 2004
einschließlich der Ausgliederungen
44Millionen Euro betrug, reduzier-
te sich dieser bis zum31.Dezember
2017 auf 26,6 Millionen Euro. Da-
mit sankt die Gesamtverschuldung
seit 2004 um 17,4 Millionen Euro,
seit 2001 wurden sogar 20,8 Millio-
nen Schulden abgebaut.
DochBeckerwarnte: „DieHoch-

konjunktur wird nicht von Dauer
sein. Deshalb bleibt das gemeinsa-
me Ziel im Fokus, die Rahmenbe-
dingungen für einen robusten wi-
derstandsfähigen Haushalt zu
schaffen.“ Denn die Planzahlen
hängen letztlich vonder konjunktu-

rellen Entwicklung und ihren Aus-
wirkungen auf den Haushalt ab.
In diesem Zusammenhang ver-

wies der Verwaltungschef auf den
defizitären Gebührenhaushalt der
Friedhöfe als Big Point. Die Zeit sei
reif, über Stilllegungen von Fried-
hofsflächen sowie Schließungen
von Kapellen oder deren Übertra-
gung auf Dritte nachzudenken.
Der Ergebnishaushalt für 2019

weist einen Überschuss von
888.100 Euro aus, für 2020 von et-
wa 1,48 Millionen Euro. Erwartet
werden in der Ergebnisplanung bis
2023 durchweg Überschüsse von
1,7 Millionen Euro bis 2,6 Millio-
nen Euro.
„Mit dem konsequenten Schul-

denabbau haben Rat und Verwal-
tung denGrundstock gelegt, die an-
stehenden enormen Investitionen
derWibo und des Kernhaushalts zu
stemmen“, so der Verwaltungschef.
Zu den Eckdaten des Investi-

tionsprogrammsbis2023mit einem
Volumen von 11,9 Millionen Euro,
die er dem Rat vorstellte, gehören
derNeubau einer Kindertagesstätte
mit Krippenplätzen bereits im
nächsten Jahr (wir berichteten),
Maßnahmen in Stadtplanung und

Forstwirtschaft mit unter anderem
der Sanierung des Alten Rathauses,
der Gestaltung der Fußgängerzone
sowie dem Ausbau der Schach-
trupp-Villa, Tiefbaumaßnahmen
mit dem Hochwasserschutz Dorste
(300.00 Euro), dem Neubau der
Brücke Teichweg und Endausbau
SchiefeHalde sowieBeschaffungen
für die Feuerwehren im Rahmen
des Feuerwehrbedarfsplanes und
vieles andere mehr. Abschließend
wünschte Becker der Politik span-
nende Haushaltsberatungen.

Neue Ortsbrandmeister
Hauptlöschmeister Karsten Loose
wurde zum neuen Ortsbrandmeis-
ter in Riefensbeek-Kamschlacken
ernannt, sein Vertreter wurde Uwe
Tondock.
Becker bedankte sich ausdrück-

lich für deren ehrenamtlichesEnga-
gement. Die Aufrechterhaltung
einer schlagkräftigen Wehr hatte
sichdort imVorfeld als schwierig er-
weisen. Jetzt ist das gelungen: „Die
Wehr in Riefensbeek ist für Ostero-
de extrem wichtig“, verwies Becker
auf die lange Anfahrtszeit, um Ob-
jekt in dem abgelegenen Bergort zu
erreichen.

Bürgermeister Klaus Becker bei seiner letzten Haushaltsrede in seiner Amtszeit. FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK

„Mit konsequentem
Schuldenabbau
haben Rat und Ver-
waltung den Grund-
stock gelegt, anste-
hende Investitionen
zu stemmen.“
Klaus Becker, Bürgermeister
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